
Allgemeine Verkaufsbedingungen (AVB) für Lieferungen und Leistungen
1. Geltungsbereich

Diese	 Verkaufsbedingungen	 gel-
ten	 ausschließlich	 und	 nur	 gegenüber	
Unternehmen	im	Sinne	des	§	310	Absatz	
1	BGB.

2. Vertragsinhalt
2.1	 Wir	 liefern	und	 leisten	nach	Maß-
gabe	 unserer	 schriftlichen	 Auftrags-
bestätigung	 und	 dieser	 Allgemeinen
Verkaufsbedingungen.	 Nachfolgende
Regelungen	 für	 Lieferungen	gelten	da-
her	 entsprechend	 auch	 für	 sonstige
Leistungen.
2.2	 Entgegenstehende	 oder	 von	 den
Verkaufsbedingungen	 abweichende
Vertragsbedingungen	 des	 Bestellers
werden	 für	 uns	 nur	 verbindlich,	 wenn
wir	sie	ausdrücklich	schriftlich	anerken-
nen.	 Weitere	 Vereinbarungen	 werden
ungültig,	 wenn	 wir	 sie	 nicht	 innerhalb
einer	Woche	schriftlich	bestätigen.	Die
Annahme	 der	 gelieferten	 Ware	 gilt	 als	
Anerkennung	unserer	Bedingungen.
2.3	 Der	Liefervertrag	soll	gelten,	auch
wenn	 einzelne	 Abmachungen	 nicht
wirksam	sind.	Der	Besteller	kann	Rech-
te	 aus	 dem	 Vertrag	 nicht	 übertragen.
Diese	 Verkaufsbedingungen	 gelten
auch	 für	 alle	 zukünftigen	 Geschäfte
mit	 dem	 Besteller,	 soweit	 es	 sich	 um
Rechtsgeschäfte	 verwandter	 Art	 han-
delt.

3. Preis und Zahlungen
3.1	 Angebote	sind	freibleibend.	Unse-
re	 Preise	 beruhen	 auf	 den	 in	 der	 Auf-
tragsbestätigung	 zugrunde	 gelegten
Kostenverhältnissen	 und	 verstehen
sich	 zuzüglich	 der	 im	 Empfangsland	
anfallenden	 Steuern	 und	 sonstigen
Abgaben,	 diese	 gehen	 zu	 Lasten	 des	
Bestellers,	 sofern	 dies	 nicht	 anders	
vereinbart	 ist.	 Bei	 einer	 wesentlichen
Änderung	 unserer	 Bearbeitungskosten
können	wir	eine	angemessene	Preisan-
passung	 vornehmen.	 Metallpreisfixie-
rungen	 können	 nachträglich	 nicht	 ab-
geändert	werden.	Die	Spezifikation	der	
Metallpreisfixierung	 muss	 kurzfristig	
erfolgen.	Die	Abnahme	muss	innerhalb
von	3	Monaten	nach	dem	in	der	Metall-
preisfixierung	genannten	Fixierungsda-
tum	erfolgen,	sofern	dies	nicht	anders	
vereinbart	 ist.	 	 Erfolgt	 die	 Abnahme
nicht	innerhalb	dieser	Frist,	sind	wir	ab	
Fälligkeit	berechtigt	für	die	verbleiben-
de	Menge	Schadensersatz	 zu	 fordern,
die	 noch	 nicht	 abgenommene	 Menge
zur	Verfügung	zu	stellen	und	auch	unter
Preisanpassung	zur	sofortigen	Zahlung	
zu	berechnen.
Die	Zahlungsbedingungen,	die	Bestim-
mung	 des	 für	 den	 Auftrag	 maßgeben-
den	Veredelungs-	und	Materialpreises,
die	 Behandlung	 der	 Verpackung	 und	
die	Frachtbelastung	werden	durch	un-
sere	jeweils	geltenden	Preislisten	gere-
gelt,	die	insoweit	Bestandteil	dieser	All-
gemeinen	Verkaufsbedingungen	sind.
3.2	 Die	 Zahlung	 des	 Kaufpreises	 hat
ausschließlich	 auf	 eines	 unserer	 Kon-
ten	 zu	 erfolgen.	 Sofern	 nicht	 anders	
vereinbart,	ist	der	Kaufpreis	sofort	nach
Lieferung	zu	zahlen.
3.3	 Skonto	 gewähren	 wir	 nur	 nach
Vereinbarung	 bei	 Barzahlung,	 jedoch
nicht	vor	Ausgleich	unserer	übrigen	fäl-
ligen	 Forderungen.	 Pönale	 Zahlungen	
gewähren	wir	nur	nach	ausdrücklicher
schriftlicher	Vereinbarung.
3.4	 Wechsel	nehmen	wir	nur	nach	vor-
heriger	 Vereinbarung	 und	 erfüllungs-
halber	 an;	 Spesen	 trägt	 der	 Besteller.	
Gutschrift	 von	 Wechseln	 und	 Schecks
steht	unter	Vorbehalt	der	Einlösung.

4. Zahlungsverzug und Kreditver-
fall
4.1	 Der	Besteller	gerät	ohne	Mahnung
in	Verzug,	wenn	er	nicht	vereinbarungs-
gemäß	zahlt.
4.2	 Bei	 Zahlungsverzug	werden	unse-
re	 gesamten	 Forderungen	 ungeachtet
hereingenommener	 Wechsel	 in	 bar
fällig.	Der	Besteller	darf	die	in	unserem

Eigentum	oder	Miteigentum	stehenden	
Waren	 nicht	 mehr	 veräußern	 und	 ist	
verpflichtet,	 uns	 Sicherheiten	 zu	 stel-
len.	Das	gleiche	gilt,	wenn	wir	berech-
tigte	 Zweifel	 an	 der	 Kreditwürdigkeit	
des	Bestellers	geltend	machen.
4.3	 Unbeschadet	 anderer	 Ansprüche	
wegen	 Zahlungsverzuges	 steht	 uns	 ab	
Fälligkeit	eine	Verzinsung	unserer	For-
derung	 in	Höhe	von	8	Prozentpunkten	
über	Basiszinssatz	zu.	
4.4	 Der	 Besteller	 räumt	 uns	 an	 dem	
uns	 zur	 Ausführung	 des	 Auftrages	
überlassenen	 Material	 und	 an	 des-
sen	 Stelle	 tretenden	 Ansprüchen	 ein	
Pfandrecht	 zur	 Sicherung	 aller	 gegen-
wärtigen	 und	 künftigen	 Ansprüche	
aus	 der	 Geschäftsverbindung	 mit	 ihm	
ein.	 Gerät	 der	 Besteller	 in	 Zahlungs-
verzug	 oder	 Kreditverfall,	 sind	 wir	
berechtigt,	 das	 Pfandmaterial	 zum	
Börsenkurswert(Notierung	 der	 Londo-
ner	 Metallbörse),bei	 Nichtnotierung	
zum	 durchschnittlichen	 deutschen	
Marktpreis,	am	Tage	des	Zahlungsver-
zuges	oder	des	Kreditverfalls	 freihän-
dig	zu	verwerten.

5. Aufrechnung und Zurückbehal-
tungsrechte

Dem	Besteller	steht	das	Recht	zur	
Aufrechnung	 nur	 zu,	 wenn	 seine	 Ge-
genansprüche	rechtskräftig	festgestellt	
oder	 unbestritten	 sind.	 Zur	 Ausübung	
eines	 Zurückbehaltungsrechts	 ist	 der	
Besteller	 nur	 insoweit	 befugt,	 als	 sein	
Gegenanspruch	 auf	 den	 gleichen	 Ver-
tragsverhältnis	beruht.

6. Lieferpflicht
6.1	 Nach	 Ablauf	 einer	 Abnahmefrist 
sind	 wir	 zur	 Lieferung	 nicht	 mehr	 ver-
pflichtet.	Teillieferungen	sind	zulässig. 
6.2	 Unsere	 Lieferverpflichtung	 steht 
unter	dem	Vorbehalt	 rechtzeitiger	 und 
richtiger	Selbstbelieferung,	es	sei	denn, 
die	 nicht	 rechtzeitige	 oder	 verspätete 
Belieferung	 oder	 Nichtbelieferung	 ist 
durch	uns	verschuldet.
6.3	 Wir	 dürfen	 vom	 Vertrage	 zurück-
treten,	 Vorauszahlungen	 verlangen 
oder	 unsere	 Lieferung	 von	 der	 Herga-
be	von	Sicherheiten	abhängig	machen, 
wenn	 uns	 nach	 Vertragsschluß	 Um-
stände	 bekannt	 werden,	 die	 Zweifel 
an	 der	 Kreditwürdigkeit	 des	 Bestellers 
rechtfertigen.	 Diese	 Rechte	 bestehen 
insbesondere,	 wenn	 fällige	 Forderun-
gen	 trotz	 Mahnung	 nicht	 sofort	 begli-
chen	werden.
6.4	 Die	Vertragserfüllung	seitens	HME 
steht	unter	dem	Vorbehalt,	dass	der	Er-
füllung	keine	Hindernisse	aufgrund	von 
nationalen	 oder	 internationalen	 Vor-
schriften	 des	 Außenwirtschaftsrechts 
sowie	keine	Embargos	und/oder	sons-
tige	Sanktionen	entgegenstehen.

7. Lieferfrist
7.1	 Lieferfristen	und	-termine	bezeich-
nen	stets	nur	den	ungefähren	Lieferzeit-
punkt	ab	Werk	oder	Lager.	Der	Beginn 
der	 von	 uns	 angegebenen	 Lieferzeit	
setzt	 die	 Abklärung	 aller	 technischen 
Fragen	sowie	die	rechtzeitige	und	ord-
nungsgemäße	 Erfüllung	 der	 Verpflich-
tungen	des	Bestellers	voraus.	Die	Ein-
rede	des	nicht	erfüllten	Vertrags	bleibt	
vorbehalten.	 Kommt	 der	 Besteller	 in	
Annahmeverzug	oder	verletzt	er	schuld-
haft	 sonstige	 Mitwirkungspflichten,	 so	
sind	 wir	 berechtigt,	 den	 uns	 insoweit 
entstehenden	 Schaden,	 einschließlich 
etwaiger	Mehraufwendungen	ersetzt	zu	
verlangen.	 Weitergehende	 Ansprüche	
bleiben	vorbehalten.	Sofern	vorstehen-
de	Voraussetzungen	vorliegen,	geht	die	
Gefahr	des	zufälligen	Untergangs	oder	
einer	 zufälligen	 Verschlechterung	 der	
Kaufsache	 in	 dem	 Zeitpunkt	 auf	 den	
Besteller	über,	in	dem	dieser	in	Annah-
me-	oder	Schuldnerverzug	geraten	ist. 
7.2 	 Ist	 eine	 Lieferfrist	 verbindlich	
vereinbart,	 verlängert	 sich	 diese	 Frist	
angemessen	bei	Vorliegen	höherer	Ge-
walt.

7.3	 Wir	 kommen	 in	 jedem	 Fall	 nur	 in	
Verzug,	 wenn	 wir	 nach	 Fälligkeit	 auf	
schriftliche	 Mahnung	 des	 Bestellers	
aus	 von	 uns	 zu	 vertretenden	 Gründen	
nicht	 binnen	 angemessener	 Nachfrist	
leisten.	 Voraussetzung	 ist	 weiterhin,	
dass	der	Besteller	nicht	selbst	mit	einer	
Verpflichtung	aus	der	Geschäftsverbin-
dung	in	Verzug	ist.

8. Erfüllungsort, Gefahrübergang
und Höhere Gewalt

8.1	 Erfüllungsort	 für	 die	 Lieferung	 ist	
der	 Sitz	 unseres	 jeweiligen	 Lieferwer-
kes.	 Erfüllungsort	 für	 die	 Zahlung	 ist	
unser	Geschäftssitz.
8.2	 Jede	 Gefahr	 geht	 spätestens	 auf	
den	Besteller	über,	wenn	die	Ware	das	
Lieferwerk	 verläßt,	 abhol-	 oder	 ver-
sandbereit	gemeldet	wird.	
8.3	 Als	 höhere	 Gewalt	 gelten	 solche	
Umstände	und	Vorkommnisse,	die	mit	
der	 Sorgfalt	 einer	 ordentlichen	 Be-
triebsführung	 nicht	 verhindert	 werden	
konnten.	 Höhere	 Gewalt	 jeder	 Art,	
unvorhersehbare	 Betriebs-,	 Verkehrs-	
oder	Versandstörungen,	Feuerschäden,	
Überschwemmungen,	unvorhersehbare	
Arbeitskräfte-,	Energie-,	Rohstoff-	oder	
Hilfsstoffmengen,	 Streiks,	 Aussperrun-
gen,	 behördliche	 Verfügungen	 oder	
andere	 von	 uns	 nicht	 zu	 vertretende	
Hindernisse,	 die	 die	 Herstellung,	 den	
Versand,	 die	 Abnahme	 oder	 den	 Ver-
brauch	 verringern,	 verzögern,	 verhin-
dern	oder	 unzumutbar	werden	 lassen,	
befreien	 uns	 für	 Dauer	 und	 Umfang	
der	 Störung	 von	 der	 Verpflichtung	 zur	
Lieferung	 oder	 Abnahme.	 Wird	 infolge	
der	 Störung	 die	 Lieferung	 und/oder	
Abnahme	 um	 mehr	 als	 acht	 Wochen	
überschritten,	so	sind	wir	zum	Rücktritt	
berechtigt.	 Bei	 teilweisem	 oder	 voll-
ständigem	Wegfall	unserer	Bezugsquel-
len	 sind	wir	 nicht	 verpflichtet,	 uns	bei	
fremden	 Vorlieferanten	 einzudecken.	
In	 diesem	Fall	 sind	wir	 berechtigt,	 die	
verfügbaren	 Warenmengen	 unter	 Be-
rücksichtigung	 des	 Eigenbedarfs	 zu	
verteilen.	 Sonstige	 Ansprüche	 für	 den	
Besteller	bestehen	nicht.

9. Verpackungsmaterial
Sofern	 nichts	 Abweichendes	 ver-

einbart	wird,	nehmen	wir	Verpackungs-
material	 nur	 insoweit	 zurück,	 als	 wir	
dazu	 gemäß	 der	 Verpackungsverord-
nung	verpflichtet	sind.

10. Sachmängelgewährleistung und 
Mängelrüge
10.1	Gewährleistungsrechte	 des	 Be-
stellers	 setzen	 voraus,	 dass	 dieser	
seinen	nach	§	377	HGB	geschuldeten	
Untersuchungs-	 und	 Rügeobliegenhei-
ten	 ordnungsgemäß	 nachgekommen
ist.	 Sollten	 sich	 Beanstandungen	 trotz	
größter	 Aufmerksamkeit	 ergeben,	 so	
sind	 gemäß	 §	 377	 HGB	 offensichtli-
che	 Mängel	 unverzüglich,	 spätestens	
jedoch	 innerhalb	 von	 14	 Tagen	 nach	
Eingang	 der	 Ware,	 verdeckte	 Mängel	
unverzüglich	 nach	 ihrer	 Entdeckung	
geltend	zu	machen,	andernfalls	gilt	die	
Ware	als	genehmigt.	
10.2	 Sachmängelansprüche	 ver-
jähren	 in	 12	 Monaten	 nach	 erfolgter	
Ablieferung	 der	 von	 uns	 gelieferten	
Ware	 bei	 unserem	 Besteller.	 Bei	 ge-
brauchten	 Waren	 ist	 die	 Gewährleis-
tung	 ausgeschlossen.	 Vorstehende	
Bestimmungen	gelten	nicht,	soweit	das
Gesetz	gemäß	§	438	Abs.	1	Nr.	2	BGB	
(Bauwerke	und	Sachen	für	Bauwerke),	§	
479	Absatz	1	BGB	(Rückgriffsanspruch)	
und	§	634a	Absatz	1	BGB	(Baumängel)	
längere	 Fristen	 zwingend	 vorschreibt.	
Vor	etwaiger	Rücksendung	der	Ware	ist	
unsere	Zustimmung	einzuholen.
10.3	 Sollte	 trotz	 aller	 bei	 uns	
aufgewendeter	 Sorgfalt	 die	 geliefer-
te	 Ware	 einen	 Mangel	 aufweisen,	 der	
bereits	zum	Zeitpunkt	des	Gefahrüber-
gangs	vorlag,	so	werden	wir	die	Ware,	
vorbehaltlich	fristgerechter	Mängelrüge	
nach	 unserer	 Wahl	 nachbessern	 oder	

Ersatzware	liefern.	Es	ist	uns	stets	Ge-
legenheit	 zur	 Nacherfüllung	 innerhalb	
angemessener	Frist	zu	geben.
10.4	 Schlägt	 die	 Nacherfüllung	
fehl,	kann	der	Besteller	 -	unbeschadet	
etwaiger	 Schadensersatzansprüche	 -	
vom	Vertrag	zurücktreten	oder	die	Ver-
gütung	mindern.	Ersatz	für	vergebliche	
Aufwendungen	kann	der	Besteller	nicht	
verlangen.
10.5	 Alle	 Mängelansprüche	 set-
zen	 voraus,	 das	 der	 Mangel	 uns	 un-
verzüglich	 nach	 Feststellung	 gemeldet	
und	uns	eine	Probe	der	beanstandeten	
Ware	zur	Verfügung	gestellt	wird.	Män-
gelansprüche	 bestehen	 nicht	 bei	 nur	
unerheblicher	Abweichung	von	der	ver-
einbarten	Beschaffenheit,	bei	nur	uner-
heblicher	Beeinträchtigung	der	Brauch-
barkeit,	bei	natürlicher	Abnutzung	oder	
Verschleiß	 wie	 bei	 Schäden,	 die	 nach	
dem	 Gefahrübergang	 infolge	 fehler-
hafter	 oder	 nachlässiger	 Behandlung,	
übermäßiger	 Beanspruchung,	 unge-
eigneter	 Betriebsmittel,	 mangelhafter	
Bauarbeiten,	ungeeigneten	Baugrundes	
oder	aufgrund	besonderer	äußerer	Ein-
flüsse	entstehen,	die	nach	dem	Vertrag	
nicht	 vorausgesetzt	 sind.	Werden	 vom	
Besteller	 oder	 Dritten	 unsachgemäß	
Instandsetzungsarbeiten	 oder	 Ände-
rungen	vorgenommen,	so	bestehen	für	
diese	und	die	daraus	entstehenden	Fol-
gen	ebenfalls	keine	Mängelansprüche.
10.6	 Ansprüche	 des	 Bestellers	
wegen	 der	 zum	 Zweck	 der	 Nacherfül-
lung	 erforderlichen	 Aufwendungen,	
insbesondere	 Transport-,	 Wege-,	 Ar-
beits-	und	Materialkosten,	 sind	ausge-
schlossen,	 soweit	 die	 Aufwendungen	
sich	 erhöhen,	 weil	 die	 von	 uns	 gelie-
ferte	 Ware	 nachträglich	 an	 einen	 an-
deren	 Ort	 als	 die	 Niederlassung	 des	
Bestellers	verbracht	worden	 ist,	es	sei	
denn,	die	Verbringung	entspricht	ihrem	
bestimmungsgemäßen	Gebrauch.
10.7	 Rückgriffsansprüche	 des	
Bestellers	 gegen	 uns	 bestehen	 nur	
insoweit,	 als	 der	 Besteller	 mit	 seinem	
Abnehmer	 keine	 über	 die	 gesetzlich	
zwingenden	 Mängelansprüche	 hinaus-
gehenden	 Vereinbarungen	 getroffen	
hat.	 Für	 den	 Umfang	 des	 Rückgriffs-
anspruches	 des	 Bestellers	 gegen	 den	
Lieferer	gilt	 ferner	Ziffer	10.6	entspre-
chend.
10.8	 Weitergehende	oder	andere	
als	die	in	dieser	Ziffer	10	geregelten	An-
sprüche	des	Bestellers	gegen	uns	und	
unsere	Erfüllungsgehilfen	wegen	eines	
Sachmangels	sind	ausgeschlossen.
10.9	 Für	 sonstige	 Schadenser-
satzansprüche	 und	 Aufwendungser-
satzansprüche	des	Bestellers	gelten	im	
übrigen	 die	 Bestimmungen	 der	 Ziffer	
12.
10.10	 Im	Falle	des	arglistigen	Ver-
schweigens	eines	Mangels	oder	im	Fal-
le	der	Übernahme	einer	Garantie	für	die	
Beschaffenheit	der	Ware	zum	Zeitpunkt	
des	 Gefahrübergangs	 im	 Sinne	 von	 §	
443	 BGB	 (Erklärung	 des	 Verkäufers,	
dass	 der	 Kaufgegenstand	 bei	 Gefahr-
übergang	 eine	 bestimmte	 Eigenschaft	
hat	 und	 dass	 der	 Verkäufer	 verschul-
densunabhängig	 für	 alle	 Folgen	 ihres	
Fehlens	einstehen	will)	richten	sich	die	
Rechte	 des	 Bestellers	 ausschließlich	
nach	den	gesetzlichen	Bestimmungen.

11. Gewerbliche Schutzrechte und
Urheberrechte; Rechtsmängel

11.1	Sofern	 nicht	 anders	 vereinbart,	
sind	 wir	 verpflichtet,	 die	 Lieferung	
lediglich	 im	 Land	 des	 Lieferorts	 frei	
von	 gewerblichen	 Schutzrechten	 und	
Urheberrechten	 Dritter	 (im	 folgenden	
„Schutzrechte“)	 zu	 erbringen.	 Sofern	
ein	 Dritter	 wegen	 der	 Verletzung	 von	
Schutzrechten	 durch	 vom	 Lieferer	 er-
brachte,	vertragsgemäß	genutzte	Liefe-
rungen	gegen	den	Besteller	berechtigte	
Ansprüche	 erhebt,	 haften	 wir	 gegen-
über	 dem	 Besteller	 innerhalb	 der	 in	
vorstehend	Ziffer	10.1	bestimmten	Frist	
wie	folgt:	
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a.	 Wir	werden	nach	unserer	Wahl	auf	

unsere	Kosten	für	die	betreffenden	
Lieferungen	 entweder	 ein	 Nut-
zungsrecht	erwirken,	sie	so	ändern,	
dass	das	Schutzrecht	nicht	verletzt	
wird,	 oder	 austauschen.	 Ist	 uns	
dies	nicht	zu	angemessenen	Bedin-
gungen	möglich,	so	stehen	dem	Be-
steller	 die	 gesetzlichen	 Rücktritts-	
und	 Minderungsrechte	 zu.	 Ersatz	
für	vergebliche	Aufwendungen	kann	
der	Besteller	nicht	verlangen.

b.	 Für	 etwaige	 Schadensersatzan-
sprüche	 gelten	 die	 Bestimmungen	
der	Ziffer	12.

c.	 Unsere	vorstehend	genannten	Ver-
pflichtungen	 bestehen	 nur,	 soweit	
der	Besteller	uns	über	die	vom	Drit-
ten	 geltend	 gemachten	 Ansprüche	
unverzüglich	schriftlich	verständigt,	
eine	 Verletzung	 nicht	 anerkennt	
und	 uns	 alle	 Abwehrmaßnahmen	
und	 Vergleichsverhandlungen	 vor-
behalten	bleiben.	Stellt	der	Bestel-
ler	 die	 Nutzung	 der	 Lieferung	 aus	
Schadensminderungs-	 oder	 sons-
tigen	wichtigen	Gründen	ein,	 ist	er	
verpflichtet,	den	Dritten	darauf	hin-
zuweisen,	 dass	 mit	 der	 Nutzungs-
einstellung	kein	Anerkenntnis	einer	
Schutzrechtsverletzung	 verbunden	
ist.

11.2	Ansprüche	 des	 Bestellers	 sind	
ausgeschlossen,	 soweit	er	die	Schutz-
rechtsverletzung	zu	vertreten	hat
11.3	Ansprüche	des	Bestellers	sind	fer-
ner	ausgeschlossen,	soweit	die	Schutz-
rechtsverletzung	durch	spezielle	Vorga-
ben	des	Bestellers,	durch	eine	von	uns	
nicht	 voraussehbare	 Anwendung	 oder	
dadurch	verursacht	wird,	dass	die	Lie-
ferung	vom	Besteller	verändert	oder	zu-
sammen	mit	nicht	 von	uns	gelieferten	
Waren	eingesetzt	wird.
11.4	Im	 Falle	 von	 Schutzrechtsverlet-
zungen	gelten	für	die	in	Nr.	11.1	a)	ge-
regelten	 Ansprüche	 des	 Bestellers	 im	
übrigen	 die	 Bestimmungen	 der	 Ziffern	
10.3	und	10.7	entsprechend.
11.5	Bei	 Vorliegen	 sonstiger	 Rechts-
mängel	 gelten	 die	 Bestimmungen	 der	
Ziffer	10	entsprechend.
11.6	Weitergehende	 oder	 andere	 als	
die	 in	 dieser	 Ziffer	 11	 geregelten	 An-
sprüche	des	Bestellers	gegen	uns	und	
unsere	Erfüllungsgehilfen	wegen	eines	
Rechtsmangels	sind	ausgeschlossen.
11.7	Im	Falle	des	arglistigen	Verschwei-
gens	 eines	Mangels	 oder	 im	Falle	 der	
Übernahme	 einer	 Garantie	 einer	 Be-
schaffenheit	 der	 Ware	 zum	 Zeitpunkt	
des	 Gefahrübergangs	 im	 Sinne	 von	 §	
443	 BGB	 (Erklärung	 des	 Verkäufers,	
dass	 der	 Kaufgegenstand	 bei	 Gefahr-
übergang	 eine	 bestimmte	 Eigenschaft	
hat	 und	 dass	 der	 Verkäufer	 verschul-
densunabhängig	 für	 alle	 Folgen	 ihres	
Fehlens	einstehen	will)	richten	sich	die	
Rechte	 des	 Bestellers	 ausschließlich	
nach	den	gesetzlichen	Bestimmungen.

12. Sonstige Schadensersatzan-
sprüche
12.1	Im	 Falle	 einer	 vorvertraglichen,	
vertraglichen	 und/oder	 außervertrag-
lichen	Pflichtverletzung,	auch	bei	einer	
mangelhaften	 Lieferung,	 unerlaubten	
Handlung	 und	 Produzentenhaftung,	
haften	 wir	 auf	 Schadensersatz	 und	
Aufwendungsersatz	 -	 vorbehaltlich	
weiterer	vertraglicher	oder	gesetzlicher	
Haftungsvoraussetzungen	-	nur	im	Falle	
des	 Vorsatzes,	 der	 groben	 Fahrlässig-
keit	sowie	im	Falle	der	Verletzung	einer	
wesentlichen	Vertragspflicht	(Vertrags-
pflicht,	deren	Verletzung	die	Erreichung	
des	 Vertragszweckes	 gefährdet)	 bei	
leicht	 fahrlässiger	 Verletzung.	 Jedoch	
ist	unsere	Haftung	-	außer	im	Falle	von	
Vorsatz	 -	 auf	 den	 bei	 Vertragsschluss	
voraussehbaren	 vertragstypischen	
Schaden	 beschränkt.	 Die	 Geltend-
machung	 vergeblicher	 Aufwendungen	
durch	den	Besteller	ist	unzulässig.
12.2	 Für	 Verzögerungsschäden	
haften	 wir	 bei	 leichter	 Fahrlässigkeit	

nur	in	Höhe	von	bis	zu	5	%	des	mit	uns	
vereinbarten	Kaufpreises.
12.3	 Außerhalb	 der	 Verletzung	
wesentlicher	Vertragspflichten	 ist	eine	
Haftung	 für	 leichte	 Fahrlässigkeit	 aus-
geschlossen.	 Die	 Bestimmung	 der	 Zif-
fer	12.2	bleibt	unberührt.
12.4	 Die	 in	 den	 Bestimmungen	
der	Ziffern	12.1	bis	12.3	
enthaltenen	 Haftungsausschlüsse	 und	
-beschränkungen	gelten	nicht	 im	Falle	
der	 Übernahme	 einer	 Garantie	 für	 die	
Beschaffenheit	der	Ware	im	Sinne	von	
§	443	BGB,	im	Falle	des	arglistigen	Ver-
schweigens	eines	Mangels,	im	Falle	von	
Schäden	 der	 Verletzung	 des	 Lebens,	
des	Körpers	oder	der	Gesundheit	sowie	
im	Fall	einer	zwingenden	Haftung	nach	
dem	Produkthaftungsgesetz.

13. Warenprüfung und Abnahme
 Eine	 vereinbarte	 Warenabnahme	
unter	besonderen	Prüfbedingungen	 ist	
in	 unserem	 Werk	 durchzuführen.	 Die	
Kosten	 für	 die	 Abnahmebeauftragten	
trägt	 der	 Besteller.	 Unterläßt	 der	 Be-
steller	diese	Prüfung,	gilt	die	Ware	als	
vertragsgemäß	 geliefert,	 wenn	 sie	 un-
ser	Werk	verläßt.

14. Verbindlichkeit von Zeichnun-
gen, Abbildungen, Maßen und 
Gewichten

	 Zeichnungen,	 Abbildungen,	 Maße	
und	Gewichte	sind	nur	annähernd	maß-
gebend,	 sofern	 sie	 nicht	 ausdrücklich	
als	verbindlich	bezeichnet	worden	sind.	
In	Gewicht,	Stückzahl	oder	Abmessung	
darf,	 soweit	 nicht	 DIN	 /	 EN-Normen	
entgegenstehen,	 bis	 zu	 10%	 abgewi-
chen	werden.	Für	die	Lieferung	von	Wa-
ren	bleiben	rohstoff-	oder	fertigungsbe-
dingte	Abweichungen	 in	Durchmesser,	
Gewicht	 oder	 Aufbau	 vorbehalten;	
handelsübliche	Über-	oder	Unterlängen	
sind	zulässig.
Der	 Besteller	 hat	 dafür	 einzustehen,	
daß	 von	 ihm	 vorgelegte	 Ausführungs-
zeichnungen	 in	 Schutzrechte	 Dritter	
nicht	eingreifen;	er	hat	uns	bei	Regress-
ansprüchen	schadlos	zu	halten.

15. Unterlagen
	 An	allen	in	Zusammenhang	mit	der	
Auftragserteilung	 dem	 Besteller	 über-
lassenen	Unterlagen,	wie	 z.B.	Kalkula-
tionen,	Zeichnungen	etc.,	behalten	wir	
uns	Eigentums-	und	Urheberrechte	vor.	
Diese	 Unterlagen	 dürfen	 Dritten	 nicht	
zugänglich	 gemacht	 werden,	 es	 sei	
denn,	 wir	 erteilen	 dazu	 dem	 Besteller	
unsere	 ausdrückliche	 schriftliche	 Zu-
stimmung.	Soweit	wir	das	Angebot	des	
Bestellers	nicht	annehmen,	 sind	diese	
Unterlagen	uns	unverzüglich	zurückzu-
senden.

16.  Beschaffenheit der Ware, Tech-
nische Beratung, Verwendung 
und Verarbeitung

16.1	Angaben	 über	 Lieferumfang,	
Maße,	Gewichte,	Werkstoffe,	Aussehen	
und	 Leistungen	 dienen	 zur	 Bezeich-
nung	des	Liefergegenstandes	und	sind	
keine	 Beschaffenheits-	 und	 Haltbar-
keitsgarantie.	 Eine	 Garantieübernah-
me	 muss	 zu	 ihrer	 Rechtswirksamkeit	
ausdrücklich	 und	 schriftlich	 erfolgen.	
Fehlt	der	Ware	im	Zeitpunkt	des	Gefah-
renübergangs	 eine	 derart	 garantierte	
Eigenschaft,	 richten	 sich	 die	 Rechte	
des	Bestellers	ausschließlich	nach	den	
gesetzlichen	 Bestimmungen.In	 keinem	
Fall	gilt	eine	Eigenschaft	als	garantiert,	
die	erst	nach	Vermischen	oder	Verbin-
den	 mit	 anderen	 Stoffen	 oder	 Gegen-
ständen	ermittelt	wird.	Öffentliche	Äu-
ßerungen,	Anpreisungen	oder	Werbung	
stellen	 keine	 Beschaffenheitsangaben	
zu	unseren	Produkten	dar.	
16.2	 Unsere	 anwendungstech-
nische	 Beratung	 in	 Wort,	 Schrift	 und	
durch	 Versuche	 erfolgt	 nach	 bestem	
Wissen,	 gilt	 jedoch	 nur	 als	 unverbind-
licher	 Hinweis,	 auch	 bezogen	 auf	 et-
waige	Schutzrechte	Dritter,	und	befreit	
den	Besteller	nicht	von	seinen	eigenen	
Prüfungen	und	Versuchen	der	von	uns	

gelieferten	 Produkte	 auf	 ihre	 Eignung	
für	seine	beabsichtigten	Verfahren	und	
speziellen	Anwendungszwecke.	Anwen-
dung,	 Verwendung	 und	 Verarbeitung	
der	 Produkte	 erfolgen	 außerhalb	 un-
serer	Kontrollmöglichkeiten	und	 liegen	
daher	 ausschließlich	 im	 Verantwor-
tungsbereich	des	Bestellers.

17. Rechte an Werkzeugen
	 Durch	Vergütung	von	Kostenantei-
len	für	Werkzeuge	erwirbt	der	Besteller	
keine	Rechte	an	den	Werkzeugen.

18. Eigentumsvorbehalt
18.1	Die	 Ware	 bleibt	 bis	 zur	 vollstän-
digen	 Bezahlung	 unserer	 sämtlichen,	
auch	 der	 künftig	 entstehenden	 Forde-
rungen	 unser	 Eigentum.	 Der	 Besteller	
ist	 verpflichtet,	 solange	 das	 Eigentum	
noch	 nicht	 auf	 ihn	 übergegangen	 ist,	
die	Ware	gesondert	zu	lagern	und	pfleg-
lich	zu	behandeln.	Der	Besteller	ist	be-
rechtigt,	die	Ware	zu	verarbeiten	und	zu	
veräußern	 unter	 Berücksichtigung	 der	
nachfolgenden	 Bestimmungen:	 Soweit	
die	Ware	vom	Besteller	weiterverarbei-
tet	oder	umgebildet	wird,	gelten	wir	als	
Hersteller	im	Sinne	des	§	950	BGB	und	
erwerben	 das	 Eigentum	 an	 den	 Zwi-
schen-	oder	Enderzeugnissen.	Die	Be-	
und	 Verarbeitung	 oder	 Umbildung	 der	
Kaufsache	nimmt	der	Besteller	für	uns	
vor,	ohne	dass	uns	daraus	Verpflichtun-
gen	erwachsen.	Der	Verarbeiter	ist	nur	
Verwahrer.	 Wenn	 die	 Vorbehaltsware	
mit	anderen	uns	nicht	gehörenden	Ge-
genständen	verbunden	oder	verarbeitet	
wird,	erwerben	wir	das	Miteigentum	an	
der	 neuen	 Sache	 im	 Verhältnis	 des	
Wertes	der	Vorbehaltsware	zu	den	an-
deren	Gegenständen.
18.2	 Die	 Ware	 darf	 nur	 im	 ge-
wöhnlichen	 und	 ordnungsmäßigen	
Geschäftsverkehr	und	nur	dann	veräu-
ßert	 werden,	 wenn	 Forderungen	 aus	
Weiterverkäufen	nicht	vorher	an	Dritte	
abgetreten	sind.	Die	dem	Besteller	aus	
der	 Weiterveräußerung	 zustehenden	
Forderungen	 gelten	 mit	 Abschluß	 des	
Kaufvertrages	 mit	 uns	 als	 an	 uns	 ab-
getreten	 und	 zwar	 auch	 insoweit,	 als	
unsere	 Ware	 mit	 anderen	 Gegenstän-
den	verbunden	oder	 verarbeitet	 ist.	 In	
diesem	 Falle	 dienen	 die	 abgetretenen	
Forderungen	zu	unserer	Sicherung	nur	
in	Höhe	des	Wertes	der	jeweils	verkauf-
ten	 Vorbehaltsware.	 Der	 Besteller	 ist	
berechtigt,	 die	 Forderungen	 solange	
selbst	 einzuziehen,	 als	 ihm	 von	 uns	
keine	 Anweisung	 erteilt	 wird.	 Die	 von	
ihm	 eingezogenen	 Beträge	 hat	 er	 so-
fort	an	uns	abzuführen,	soweit	unsere	
Forderungen	 fällig	 sind.	 Der	 Besteller	
ist	 aber	 verpflichtet,	 uns	 auf	 Verlan-
gen	 die	 Drittschuldner	 aufzugeben	
und	 diesen	 die	 Abtretung	 anzuzeigen.	
Unsere	Befugnis,	die	Forderung	selbst	
einzuziehen,	 bleibt	 davon	 unberührt.	
Wir	werden	jedoch	die	Forderung	nicht	
einziehen,	solange	der	Besteller	seinen	
Zahlungsverpflichtungen	 aus	 den	 ver-
einnahmten	Erlösen	nachkommt,	nicht	
in	Zahlungsverzug	ist	und	insbesondere	
kein	 Antrag	 auf	 Eröffnung	 eines	 Insol-
venzverfahrens	 gestellt	 ist	 oder	 Zah-
lungseinstellung	vorliegt.	
18.3	 Verpfändungen	oder	Siche-
rungsübereignungen	der	Vorbehaltswa-
re	bzw.	der	abgetretenen	Forderungen	
sind	 unzulässig.	 Der	 Besteller	 hat	 uns	
etwaige	 Zugriffe	 Dritter	 auf	 die	 unter	
Eigentumsvorbehalt	 belieferte	 Ware	
oder	auf	die	abgetretenen	Forderungen	
sofort	 schriftlich	 mitzuteilen.	 Soweit	
der	Dritte	nicht	in	der	Lage	ist,	uns	die	
gerichtlichen	 oder	 außergerichtlichen	
Kosten	einer	Klage	gemäß	§	771	ZPO	
zu	 erstatten,	 haftet	 der	 Besteller	 für	
den	uns	entstandenen	Ausfall.	Wir	ver-
pflichten	uns,	die	abgetretenen	Forde-
rungen	nach	unserer	Wahl	freizugeben,	
soweit	sie	unsere	zu	sichernden	Forde-
rungen	um	mehr	als	20	%	übersteigen	
und	sie	aus	voll	bezahlten	Lieferungen	
herrühren.
18.4	 Bei	 Pflichtverletzungen	 des	
Bestellers,	 insbesondere	bei	Zahlungs-

verzug,	sind	wir	 zum	Rücktritt	und	zur	
Rücknahme	 berechtigt;	 der	 Besteller	
ist	 zur	 Herausgabe	 verpflichtet.	 Die	
Rücknahme	bzw.	Geltendmachung	des	
Eigentumsvorbehaltes	erfordert	keinen	
Rücktritt	unsererseits;	in	diesen	Hand-
lungen	oder	einer	Pfändung	der	Vorbe-
haltsware	durch	uns	liegt	kein	Rücktritt	
vom	 Vertrag,	 es	 sei	 denn,	 wir	 hätten	
dies	ausdrücklich	erklärt.
18.5	 Falls	bei	Verkäufen	ins	Aus-
land	 der	 in	 dieser	 Ziffer	 18	 vereinbar-
te	 Eigentumsvorbehalt	 nicht	 mit	 der	
gleichen	 Wirkung	 wie	 im	 deutschen	
Recht	 zulässig	 ist,	 bleibt	 die	 Ware	 bis	
zur	Zahlung	aller	unserer	Forderungen	
aus	 dem	 durch	 den	 Verkauf	 der	 Ware	
entstandenen	Vertragsverhältnis	unser	
Eigentum.	 Ist	 auch	 dieser	 Eigentums-
vorbehalt	 nicht	 mit	 der	 gleichen	 Wir-
kung	wie	im	deutschen	Recht	zulässig,	
ist	 aber	 gestattet,	 sich	 andere	 Rechte	
an	 der	 Ware	 vorzubehalten,	 so	 sind	
wir	 befugt,	 alle	 diese	 Rechte	 auszu-
üben.	Der	Besteller	ist	verpflichtet,	bei	
Maßnahmen	 mitzuwirken,	 die	 wir	 zum	
Schutz	unseres	Eigentumsrechtes	oder	
an	dessen	Stelle	 eines	anderen	Rech-
tes	an	der	Ware	treffen	wollen.

19. Hinweise bei elektronischem 
Geschäftsverkehr

	 Bedienen	wir	uns	 im	Sinne	des	§	
312e	 BGB	 zum	 Zwecke	 des	 Abschlus-
ses	eines	Vertrages	über	die	Lieferung	
von	 Waren	 oder	 über	 die	 Erbringung	
von	 Dienstleistungen	 eines	 Tele-	 oder	
Mediendienstes	 (Vertrag	 im	 elektro-
nischen	 Geschäftsverkehr),	 verzichtet	
der	 Besteller	 a)	 auf	 die	 Bereitstellung	
und	 Erläuterung	 eines	 Systems	 mit	
dessen	Hilfe	er	Eingabefehler	vor	Abga-
be	seiner	Bestellung	erkennen	und	be-
richtigen	kann	und	b)	auf	Informationen	
hinsichtlich	 (i)	 der	 bis	 zum	 Vertrags-
schluss	durchzuführenden	Schritte,	 (ii)	
der	 Speicherung	 des	 Vertragstextes	
nach	Vertragsschluss	und	Zugänglich-
keit	 für	 den	Kunden,	 (iii)	 der	 für	 den	
Vertragsschluss	 zur	 Verfügung	 ste-
henden	Sprachen.

20. Anwendbares Recht und Ge-
richtsstand
20.1	 Auf	alle	durch	den	Kaufver-
trag	 begründeten	 Rechtsverhältnisse	
findet	das	materielle	Recht	der	Bundes-
republik	 Deutschland	 ausschließlich	
seiner	Verweisungsregeln	des	Internati-
onalen	Privatrechts	und	der	Regeln	des	
UN-Kaufrechts	über	Verträge	über	den	
internationalen	Warenkauf	(„UN-CISG“)	
Anwendung.
20.2	 Gerichtsstand	 für	 beide	
Teile,	auch	in	Wechselsachen,	ist	unser	
Geschäftssitz.	Treten	wir	als	Kläger	auf,	
sind	 wir	 berechtigt,	 auch	 am	 Sitz	 des	
Bestellers	Klage	zu	erheben.


